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Am 29. Not). 1902 fand in Bözingen die Schlußprüfung eines Samariterknrscs statt, der von
0 Herren nnd 15 Frauen besucht war und unter Leitung von Hrn. Dr. Ischer und Hiilfslehrer Vögcli
stand. Der Bundesvorstand war dabei durch Hrn. Dr. Ncuhans von Viel vertreten.

In Grenchen wurde am 00. Nov. 1902 eine Sam arite r-S chlu ßpr üfun g abgehalten. Kurs-
leiter Hr. Dr. Schubiger von Solothurn; Hülsslehrcr Hr. Eggimnnn, Grenchen; Tcilnehmcrzahl 8 Frauen
und 8 Herren. Als Vertreter des Samaritcrbundcs wohnte Hr. Dr. Wyß von Hessigkofcn der Prüfung bei.

Unter Leitung von Hrn. Dr. Sommer in Winterthur nnd Mitwirkung der Hülsslehrcr HH. Altorfcr
nnd Bolli fand in Schaffhausen ein Samaritcrknrs mit 90 Teilnehmern (30 Herren, 60 Damen) statt. An
der Sch lußpriifung vom 7. Dez. 1902 vertrat Hr. I. Biirkli ans Zürich den Ccntralvorstand.

Sonntag den 7. Dez. 1902 hielt im Schoße des Samaritcrvcrcins Griinenmatt Hr. Dr. Wilhelm
Müller von Sumiswald einen interessanten und gutbcsuchten A or ira g über „Infektion nnd Desinfektion".

Tonntag den 7. Dez. 1902 fand die Sch lußpriifung des SnmaritcrkurseS Niederbipp statt. Der-
selbe war besucht von 17 Herren und 27 Damen nnd wurde geleitet von Hrn. Dr. v. Rüttc mit Unter-
stiitzung von Hrn. Ed. Schönmann. Der Bundesvorstand war" durch Hrn. Dr. G. Lenz von Jegcnstorf
vertreten.

In Neuhausen wurde unter Leitung von Hrn. Dr. Werner und mit den Hülfslehrern HH. Blösch
nnd Leutwyler ein Samarilerkurs abgehalten, dessen Schlußprüfung am 14. Dez. stattfand. Die Mit-
gliederzahl war 25 Damen nnd 7 Herren. Hr. Oberstlicut. Dr. v. Schnltheß-Schindlcr, Zürich, wohnte dem
Anlasse als Mitglied des Bundesvorstandes bei.

Der Samaritcrknrs Vechigen, unter Leitung von Hr». Dr. Scheurer in Worb und Hrn. Hiilfslehrer
Schneider in Stcttlcn, hielt am 14. Dez. 1902 seine Sch lußpriifung ab; 19 Frauen und 6 Herren
beteiligten sich daran. Hr. Dr. Miirset ans Bern hatte die Vertretung des Bundesvorstandes übernommen.

Am 15. Dez. 1902 fand in Bern die Schlußprüfung eines Samariterknrscs statt, der unter
Leitung von Hrn. Dr. Kürsteincr und unter Mitwirkung der Hülfslehrer HH. Dan. Jordi und A. Bücher
abgehalten worden war. Die 21 Teilnehmer rekrutierten sich ausschließlich aus Angestellten und Arbeitern
des Gas- und Elektrizitätswcrkcs, des Tramways und des Stadtbauamlcs. Hr. Dr. Hcnnne war im Auf-
trag des Bundesvorstandes bei der Prüfung anwesend.

In Aarau fand am 13. Dez. die Sch lußpriifung des Samariterkurses, an der sich 26 Damen
nnd 18 Herren beteiligten, statt. Die Knrsleitnng lag in den Händen der HH. Dr. Schcnker und Dr.
Schmnzigcr; als Hiilfslehrer standen ihnen zur Seite die HH. Hcubergcr und v. Steiger, sowie Frau Dr.
Schenker. Vom Centralvorstand wohnte Hr. Alb. Lieber der Prüfung bei.

Ein Kurs für hänsliche Krankenpflege wurde in Wicdikon mit 49 Teilnehmerinnen abgc-
halten. Er stand unter Leitung von Hrn. Dr. Siegfried; Hiilfslehrer waren die HH. Ammann, Bodmer
und Suter und eine Krankenschwester. Vom Bundesvorstand war anwesend Hr. Werder.

Am 11. Dez. fand die Schluß Prüfung des Samariterknrscs Außersihl statt. Es nahmen daran
teil 27 Damen und 9 Herren. Knrsleiter war Hr. Dr. Schäppi, er wurde unterstützt von Hrn. Benz als
Hiilfslehrer. Hr. Hauptmann Dr. Kahnt, Territorialarzt VI, wohnte der Prüfung bei.

Der Samaritcrknrs Baden ging am 14. Dezember mit Schlußprüfung zu Ende. Er war bc-
sucht von 14 Dame» und 10 Herren, die von den HH. Dr. Zehndcr und Dr. Wyler nnd den Hülfslehrern
Gantner und Hauser unterrichtet worden waren. Der Eentrnlvorstand war durch Hrn. Alb. Lieber vertreten.

Unter Leitung von Hrn. Dr. Kürsteincr ans Bern, der von Hrn. Hiilfslehrer Gerber an-Z Wichtrach
unterstützt wurde, fand ein Samaritcrknrs in Gerzenscc mit Schlnßpriifung am 21. Dez. 1902 statt.
Die Tcilnehmcrzahl betrug 23 Frauen und 11 Männer. Als Delegierter des Bundesvorstandes war Hr.
Dr. E. Ringier, Kirchdorf, anwesend.

Der Sainaritcrsache in unserer Gemeinde einen neuen Impuls zu geben und die im Laufe der letz-
ten Jahre durch Anstritt und Wegzug gerissenen Lücken zu ergänzen, veranstaltete der Samaritcrvcrein
Weyikan, der vor drei Jahren anschließend an den von Hrn. Dr. Kraft geleiteten ersten Samaritcrknrs
gegründet worden, diesen Herbst einen zweiten Unterrichtskurs. Dessen Durchführung besorgte unter wirk-
sanier Unterstützung seiner beiden Kollegen, der HH. Dr. Hegi und Dr. Michalskv, unser Vereinspräsidcnt,
Hr. Dr. Meißer. Die Schlnßpriifung, die Sonntag den 21. Dezember stattfand und der als Abge-
ordneter des Ccntralvorstandes Hr. Biirkli beiwohnte, bestanden sämtliche der anwesenden 21 Kursteilnehmer,
14 Damen und 7 Herren. Das Publikum hatte sich noch zahlreicher cingcfnnden, als sich nach der jammer-
lichen Witterung erwarten ließ; nicht weniger als etwa 40 Personen vereinigten sich nach der Prüfung zu
einer gemütlichen Schlnßfeicr, die Hrn. Biirkli Gelegenheit bot, sein Urteil über den Verlauf der Prüfung
kundzugeben und den Kursteilnehmern den Beitritt zum Saniariterverein ans Herz zu legen. Die gutge-
wählten Worte verfehlten ihre Wirkung nicht. Sämtliche Prüflinge verpflichteten sich sofort unterschriftlich
zum Beitritt in den Tamaritervereiii, der nun neugckräftigt mit frischem Mute das neue Vereinsjahr an-
tritt. 8.

Am 2l. Dezember fand die Sch lußpriifung des siebenten SaniariterknrscS des Samarilervcrcins
Burgdors statt. Knrsleiter waren die HH. Dr. Ganguillct und Dr. Howald, Hiilfslehrer die HH. Merz,
Hiissi, Born und Frl. Steiner. Als Vertreter des Samaritcrbundcs war Hr. Dr. R. Lindt, Liiyelflüh, an-
wcsend. Die Prüfung ergab recht befriedigende Resultate und es konnte allen Teilnehmern der Ausweis
verabfolgt werden. 9 Damen und 4 Herren traten dem Vereine als Aktive bei. Ein gemütlicher zweiter
Akt beschloß die einfache Feier, zu der auch viele Freunde der Samaritcrsache sich eingefunden hatten.

Die Sektion Länggasse des bernischcn Sauiarilcrinncnvcrcins veranstaltete mit 30 Teilnehmerinnen
einen Kurs für häusliche Krankenpflege, dessen Schlnßpriifung am 10. Dez. 1902 bei Anwesenheit von
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Hm, Dr, Kammer als Vertreter des Samaritcrbandes vor sich ging. Die Leitung des Kurses lag in den
Händen von Hrn. Dr, Lüscher, während die Vorsteherin der Rot-Krcuz-Pflegerinncnschulc, Frl. Dold, den
praktischen Unterricht übernommen halte,

(Korrcsp.) In Laupen hat an drei Sonntagen und zwei Wochenabenden Hr. Dr, v, Lcrber in freund-
licher Weise sehr interessante Vorträge über Gesundheitspflege gehalten, die nicht nur von den

Mitgliedern des Samaritervereins, sondern auch von einem weiteren Publikum zahlreich besucht wurden.
Ans ein Gesuch des Samaritervereins hat der Vcrwaltungsrnt der Ersparnis kassc des Amtes

Laupen für die vier im Amte bestehenden Krankenmobilienmagazine, wovon zwei dem Vereine gehören,
ferner zur Anschaffung von Schulmaterial für die Sektion Mühlebcrg in sehr vcrdankeuswcrter Weise
200 Fr, ans dem Neinerträgnis des letzten Rechnungsjahres bestimmt; es ist nicht das erste Mal, daß ein
solches Gesuch eingereicht wurde und Berücksichtigung fand, zudem wurde von maßgebender Seite bedeutet,
daß man auch später keine Fehlbitte tun werde. Die Kirchgcmcinderätc von Laupen und Mühleberg haben
für die in den betreffenden Orten bestehenden und dem Samariterverein gehörenden Krankenmobilienmagazine
den Ertrag der kirchlichen Wc i hua ch ts k o l l e kte bestimmt. Vielleicht dienen diese Mitteilungen an-
deren Vereinen als Fingerzeig und weisen den Weg zu noch nicht benutzten Geldquelle»,

Korrcsp. aus Viel. Wenn diese Zeilen erscheinen, ist die Abstimmung betreffs Centralfahne längst
vorüber. Wie mir scheint, hat dieselbe die Gemüter der Sanittttler recht wenig aufgeregt. Zum Verwundern
war es, daß unser Organ, „Das Note .Kreuz", zum gegenseitigen Gedankenaustausch in dieser Angelegenheit
gar nicht benutzt wurde. Gewiß hätte unser verehrte Redaktor diesbezügliche Einsendungen gerne aufgcnom-
men. Obwohl es nun keinen großen Wert mehr hat, so möchte ich doch gerne nachträglich noch meinen
Gedanken Ausdruck verleihen, Die Anschaffung einer Centralfahnc hatte ich meinerseits für Luxus, da die-
selbe weder großen ideale», geschweige denn praktischen Wert hat, Durch sie kann weder Stimmung für
unsere humanen Zwecke und Ziele, noch Erfolge durch Gewinnung neuer Mitglieder erzielt werden. Daß
sie überhaupt auch keinem Bedürfnis entspricht, beweist schon die Tatsache, daß von den 13 dem Verbände
angehörenden Sektionen bloß 2 Vcreinsbanner besitzen. Wir sehen daraus, daß in den Sektionen kein

großes Verlangen nach einer VereinSfahne herrscht, und so lange das Interesse hicfür in den einzelnen
Sektionen kein regeres ist, so kann auch das Centralkomitce nicht hoffen, die Mittel zur Anschaffung einer
Centralfahnc durch freiwillige Beiträge im Schoße des Verbandes aufzubringen, Oder will vielleicht da?
Centralkomitce hiezu die Ccntralkassc in Anspruch nehmen? Ich hoffe das nicht, denn dagegen müßten alle
diejenigen sich wehren, die wünsche», daß das Geld der Centralkasse zu Nötigerem verwendet werde, Nach
meiner Meinung geht es nicht an, die Ccntralkassc für solche Sachen in Anspruch zu nehmen, so lange es

noch Sektionen gibt, die sich kaum über Wasser halten können und denen die Ccntralkassc nicht, wie es

nötig und wünschenswert wäre, unter die Arme greifen kann.
Sollte der Antrag des Centralkomitees die Mehrheit erhalten haben und genug freiwillige Beiträge

fließen, à In Konus bones, möge man eine Centralfahnc anschaffen, trotzdem wir der ketzerischen Meinung sind,
eine solche habe keinen großen Nutzen, Oder was nützt eine Fahne, die ini Jahre nur einmal (bei Anlaß
der Delegicrtenvcrsammlung) zu Ehren gezogen würde, um dann wieder ein ganzes Jahr im Fahnenkastcn
(denn ein solcher müßte ja auch angeschafft werden) der Ruhe zu pflegen? Dann niiißte die Fahne vorsichts-
sichtshalbcr auch versichert werden, so daß der Centralkasse hieraus eine jährliche Ausgabe von einigen
Franken erwachsen würde. Und nicht nur das: die Fahne würde jeweilen am Orte der letzten Delegierten-
Versammlung in Verwahrung genommen werden müssen. Infolgedessen müßte nicht nur der Fahnenkastcn
immer nachlransportiert werden, sondern auch bei jedem Lokalwechscl die Versicherungspolice der Fahne ge-
ändert werden, was wiederum nicht unerhebliche, stets wiederkehrende Kosten verursachen würde.

Wir erkennen gerne den Eifer und den guten Willen an, den das Centralkomitce für unsern Vcr-
band an den Tag legt; trotzdem hätten wir es lieber gesehen, wenn das Centralkomitce über die Fahnen-
frage an der nächsten Delcgiertcnversammlung einen Antrag gestellt hätte, statt darüber eine Urabstimmung
zu inszcniren. Es wäre so nach unserer unmaßgeblichen Ansicht auch besser den Centralstatuten nachgelebt
worden. Dieselben bestimmen in Art, 17: „Vorlagen wichtiger oder dringender Natur, deren Be-
Handlung keinen Aufschub erleidet, die aber gleichwohl die Einberufung einer außerordentlichen Delegierten-
Versammlung nicht rechtfertigen, sind, vom Centralkomitce begutachtet, den Sektionen zur Urabstimmung
vorzulegen ," Daß es sich hier nicht um eine wichtige Vorlage oder gar um eine Dringlichkeit handelt,
liegt auf der Hand, „Numc nid g'sprängt!" sagt der Berner; lege man uns zuerst einen Finanzicrungsplan
vor und sage man uns unverblümt, was so ein Ding kostet, dann läßt sich die Sache diskutieren.

Sonntag den 28, Dez, 1902 hielt der Militärsanitätsvercin Viel seine ordentliche General-
Versammlung ab. Aus „dem Jahresbericht des Präsidenten war u, a, zu entnehmen, daß der Verein im
verflossenen Jahre 17 Übungen und Vortrüge abgehalten hat mit zusammen 31'/- Stunden, Dieselben
waren durchschnittlich besucht von 13,4 Mitgliedern ---- 57,0 Proz, Der Aklivmitglicderbcstand blieb mit 25
der gleiche Bei den Vorstandswahlcn kam ein wahres Dcmissionsfiebcr zum Ausbruch, Infolgedessen mußte
sich unser Ehrenmitglied S, Marlhaler bequemen, für 1903 das Vcreinsszepter nach einjähriger Schonzeit,
wieder zu übernehmen. Zum Vizepräsident-Kassier avancierte unser bisherige Beisitzer Ls, Fink, Korporal,
Als „alter" wurde wieder „neu" gewählt zum Sekretär H, Vogt, Fourier; als Bibliothekar der angehende
Sanitätsrekrut Fr, Grültcr und als Beisitzer Hölzer, Jnf.-Wachtmeister, Im Verschiedenen wurde auf An-
trag Marthalcr einstimmig beschlossen, sobald genügend Schnee gefallen, am Bözingerberg eine Winterfeld-
Übung abzuhalten, Wenn's numc gli schneiti! 3, lZ,, Korp,

MD/ Vermischtes.

Der menschliche Fuß während des Marsches. Mittelst der Röntgenstrahlen hat man
nachweisen können, daß der vordere Teil des Fußes beim Auftreten eine deutliche Verbreite-
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